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Nichtamtlicher Theil
Karlsruhe , den 10. März .

Die Verhandlungen des französischen Senats über Al¬
gerien haben, wie wir vor einigen Tagen mittheilten, zu
Ser Einsetzung einer „ Studienkommission" geführt , welche
im Einvernehmen mit der Regierung zu untersuchen hat,
welche Aenderungen in der Gesetzgebung und Verwaltung
Algeriens nothwendig seien. Eine große Wirkung er¬
wartet man in Frankreich von der Bildung dieser Kom¬
mission nicht. Der „Soleil" äußert sich, solche „ Studien¬
ausschüsse " seien die Begräbnißplätze für unbequeme Re-
sormanträge . Das Blatt ist unzufrieden damit, daß dem
Senat die Erklärung des Ministers Constans , er werde
Alles für die Zufrievenheit und das Wohlergehen der
Algerier thun , genügt hat . „ Soleil" meint , daß der
Generalgouverneur Tirman hätte zprücktreten müssen . Es
ist aber wohl sehr zweifelhaft, ob ein solcher Wechsel in
der Person des Gouverneurs gleichbedeutend mit der Ab¬
hilfe der bestehenden , übrigens vielfach übertriebenen
Uebelstände gewesen wäre . Tirman kennt die algerischen
Verhältnisse aus einer zehnjährigen Amtsthätigkeit und
wenn vielleicht nicht alle ^gegen seine Amtsführung ge¬
richteten Vorwürfe völlig unbegründet gewesen sind, so ist
doch auch die Schwierigkeit des algerischen Problems nicht
zu unterschätzen . Auf diese Schwierigkeit weist u . a . der
„Temps " hin, der übrigens Herrn Jules Fcrry das
Kompliment macht , er habe in einer bedeutungsvollen
Rede das ganze Ergebniß der viertägigen Verhandlung
kurz und treffend zusammengefaßt. Das Blatt stimmt mit
Ferry darin überein, daß man von den drei von Paul
Bert bezeichneten Kolonisirungsmitteln : die Ausrottung ,
die Unterjochung und die Anpassung, die ersten zwei den
Eingeborenen Algeriens gegenüber nicht anwenden könne,
bezweifelt aber, daß das dritte Mittel vollen Erfolg haben
werde.

Es ist eine bemerkenswerthe Erscheinung , daß in den
englischen Gewerkvcreinen ein entschiedener Widerspruch
gegen die Aufforderung zu leichtfertigen Arbeitseinstel¬
lungen laut wird . Aus London wird berichtet: „Die
Mitglieder des Liverpooler Zweigvereins des Seemanns¬
und Heizerverbandes erklärten, sie würden der Aufforde¬
rung des Generalsekretärs des Verbands zu einem all¬
gemeinen Streik nicht folgen , da gegen die Liverpooler
Rheder keine Beschwerden vorlägen . Auch der Glasgower
Zweigverein beschloß, nicht zu streiken . Ein Aufruf des
Londoner Delegirtenamts protestirt gegen die sinnlosen
Schifffahrtsstreiks ; die Gewerkvereinler könnten sehr wohl
neben den Nichtgewerkvereinlern arbeiten .

" Die eng¬
lischen Schiffsarbeiter haben diese Erkenntniß , daß der
Streik eine zweischneidige Waffe ist, sehr theuer erkaufen
müssen , aber sie scheint nun wenigstens in bestimmter
Weise zum Durchbruch zu kommen .

Mit der Einnahme von Tokar ist die egyptische Sudan-
Expedition abgeschlossen ; , ein weiteres Vordringen in den
Sudan ist zur Zeit nicht beabsichtigt , es handelte sich bei
dem Vorstoße nur darum , Suakim gegen neue Beunruhi¬
gungen von Seiten der Derwische sicher zu stellen . Später
wird man vielleicht die Nothwendigkeit empfinden, einen
Schritt weiter zu gehen ; einstweilen begnügt man sichmit dem durch die Vertreibung der Derwische aus Tokar
errungenen Vortheile. Die englische Regierung hatte ihr
Einverständniß mit der Besetzung Tokars ja auch an die
Bedingung geknüpft , daß der Kreis der militärischen
Operationen nicht weiter gezogen werde. Als eine Be¬
stätigung dafür , daß die militärische Aufgabe für erfüllt
angesehen wird , kann die gestern von uns mitgetheilte
Depesche des Reuter ' schen Bureaus aus Suakim gelten ,
nach welcher General Grenfell vor einer großen Ver¬
sammlung von Scheikhs eine vom Khedive erlassene allge¬meine Amnestie verkündigt hat . Im englischen Unter¬
haus bestätigte gestern der Vertreter des Auswärtigen
AEs , Sir James Fergusson, die Nachricht des Reuter '-

/oureaus . Er fügte hinzu, die egyptische Regierunghabe die Ausübung ihrer Autorität in Tokar wieder aus¬
genommen und es bestehe nicht die Absicht , Tokar zuraumen . Endgiltige Entscheidungen (wohl über die Be-
rÄ "ber den Umkreis der egyptische » Herr¬schaft daselbst und die Stärke der Garnison ) würden jedocherst getroffen werden , sobald General Grenfell (der Sirdarund Generalstabschef der egyptischen Armee) nach Kairo
zuruckgekehrt ist.

Deutschland .* Berlin, 9. März. Die Gedächtnißfeier in Char¬
lottenburg , welche von den Mitgliedern der KöniglichenFamilie am heutigen Mittag im Mausoleum abgehaltenwurde , beschränkte sich auf eine stille Andacht und die

Niederlegung von Kränzen am Sarge des hochseligen
Kaisers. Die Fa^ade des Mausoleums war zwischen den
Säulen in den Granitvasen mit Fächerpalmen geschmückt;
gleicher Schmuck wiederholte sich im Innern vor der
Treppe in der Vorhalle und wuchs in einer dichten,
weißen Blüthenhecke rings um die Apsis und die Marmor¬
wände der Kapelle . Aus einem hohen und dichten Ge¬
büsch von weißen Azaleen und Callas trat der Altar
hervor, zu dessen beiden Seiten in der Verlängerung der
Sarkophage der Königin Luise und Königs Friedrich
Wilhelm 11l . purpursammetne Sessel aufgestellt waren .
Der Marmorboden des ganzen Raumes war mit dicken
Teppichen belegt . Nachdem schon um 11 Uhr die Palast¬
dame Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich , Gräfin
Brühl , im Aufträge Ihrer Majestät , und eine Deputa¬
tion des 1 . Garderegiments z . F . prachtvolle Kranzspenden
gebracht hatten , erfolgte die Ankunft der hohen Herr¬
schaften. Es erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Baden ,
Seine Hoheit der Erbprinz und Ihre Königliche Hoheit
die Erbprinzessin von Meinigen, Seine Königliche Hoheit
Prinz Alexander und bald nach 12 Uhr Seine Majestät
der Kaiser , von den bereits anwesenden Mitgliedern der
Königlichen Familie in der Vorhalle des Mausoleums
erwartet . Sodann begaben sich die hohen Leidtragenden
in die Gruft, um dort jeder für sich einen Kranz nieder
zulegen und eine Zeit lang im stillen Gebet an den
Särgen des verewigten Kaiserpaares zu verweilen . Als
der Kaiser um 12 ' / . Uhr das Mausoleum wieder verließ,
betraten dasselbe die Herren der persönlichen Umgebung
des verstorbenen Kaisers, u . a . der Obergewandkämmerer
Graf Perponcher . die Generaladjutanten Fürst Anton
Radziwill , Graf Lehndorff und v . Rauch , um eine
gemeinsame Blumenspende am Sarge ihres unvergeß¬
lichen Kaisers und Herrn niederzulegen .

— Seine Majestät der Kaiser hat das in seinem
Aufträge von vr . Güßfeldt herausgegebene und mit reichen
Illustrationen ausgestattete Werk , das die beiden Nord¬
landfahrten des Kaisers in den Jahren 1888 und 1889
schildert , als Zeichen der Dankbarkeit für die in nordi¬
schen Ländern erfahrene Gastfreundschaft den Königen
von Dänemark und von Schweden und Norwegen zum
Geschenk bestimmt . Mit der Überreichung der einzelnen
Exemplare in Kopenhagen und Stockholm ist der General
ä 1a suit« des Kaisers, Graf v . Wedell , beauftragt worden.

— Morgen findet anläßlich des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers Alexander von Rußland um' /z12 Uhr ein feierlicher Gottesdienst in der russischen
Botschaftskapelle statt. Um 1 Uhr ist am Hofe ein
Dejeuner zu Ehren des Kaisers von Rußland angesetzt ,
zu dem der Geschäftsträger der russischen Botschaft, Graf
Murawjew , sowie der der Person Seiner Majestät des
Kaisers attachirteGeneralmajor Graf Golenitschew- Kutusow
geladen wird. Am Nachmittag veranstaltet das Offizier¬
corps des Kaiser Alexander - Regiments ein Diner , zu
dem das ganze Personal der russischen Botschaft Ein¬
ladungen erhalten hat.

— Nach einer Meldung aus Monaco ist die FürstinMarie Cantacuzöne heute dort gestorben.— Der „Schlesischen Ztg .
" zufolge wurde der Ober¬

präsident der Provinz Schlesien , Geheimerath v . Teybe¬
rn itz , zum Mitgliede des Herrenhauses auf Lebenszeit
berufen.

— Die Budgetkommission des Reichstags hat
einstimmig den Antrag Richter angenommen , die Regie¬
rung zu ersuchen, die Reglements betreffend die Vergütung
für Reisekosten den veränderten Verhältnissen entsprechend
einer Revision zu unterziehen und hierbei für Dienstreisen
auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen an Stelle der Kilo¬
metergelder die Beträge für die Fahrkarten zu vergüten .

— Der Abg . Gamp hat im Reichstag den Antrag
eingebracht , die von der Petitionskommission als zur Er¬
örterung im Plenum nicht geeignet erachteten Petitionen,
welche gegen den börsenmäßigen Terminhandel mit Nah¬
rungsmitteln : c . gerichtet sind , zur Verhandlung im Plenum
zu ziehen.

— Bei der Fortsetzung der Berathung über die Ge¬
werbesteuervorlage nahm das preußische Abgeordneten¬
haus den Z 5 der Vorlage (über die Besteuerung von
Vereinen und Genossenschaften ) in der Kommissions¬
fassung an , fügte derselben aber einen Antrag Jtzenplitz '
hinzu, die generelle Steuerpflicht der Versicherungs¬
anstalten auf Gegenseitigkeit zu streichen .

— Den Berliner „Polit. Nachr .
" zufolge sprach sich

das Staatsministerium dafür aus , daß nach Erledigung
der Steuergesetze im Abgeordnetenhause zunächst die
Landgemeindeordnung berathen werde. Dem Prä¬
sidenten des Abgeordnetenhauses sind hierauf bezügliche
Mittheilnngen gemacht worden .

— Der Oberschlesische Berg - und Hütten¬

männische Verein hat bei dem preußischen Staats
Ministerium Maßnahmen und eventuell die Veranstaltungeiner Enquete zur Beseitigung des periodisch wieder¬
kehrenden Wagenmangels nachgesucht. Ferner petitionirteder Verein beim Abgeordnetenhause , statt der geforderten550 Lokomotiven und 6500 Gepäck- und Güterwagen2 500 Lokomotiven und 51 OM Gepäck- und Güterwagen
zu je 10 Tonnen oder 34 OM Wagen zu 15 Tonnen

'
zu

bewilligen.
— Am 7 . d. M . fand hier eine Versammlung von

Bergwerksleitern und Bergwerksbesitzern aus
allen KohlenrevierenDeutschlands statt, zum Zwecke einer
Besprechung über die Lage der Arbeiterverhältniffe. Auf
Einladung des Vereins für die bergbaulichen Interessenim Oberbergamtsbezirk Dortmund nahmen an derselben
auch Beamte dex Preußischen , der bayerischen und der
sächsischen Bergverwaltung Theil. Zu Beginn der
Sitzung gaben diese die Erklärung ab , daß sie sich an
den Diskussionen und Beschlüssen der Verhandlung nicht
betheiligen würden.

— Die Schiffe des Uebungsgeschwaders : „ Kaiser" ,mit dem Geschwaderchef Contreadmiral Schröder an Bord,
„Preußen" und „Pfeil "

, sind am 7 . ds . Mts . in Syracus ,
„ Deutschland" und „ Friedrich Karl" an demselben Tagein Port Augusta (Sicilien ) angekommen . Sämmtliche
Schiffe werden am 14 . ds . Mts. wieder in See gehen.S . M . S . „ Carola "

, Kommandant KorvettenkapitänValette ,
ist gestern in Lissabon eingetroffen und beabsichtigt , am
14. ds . Mts . die Heimreise fortzusetzen.

^ Stuttgart, 9 . März. Dem morgen wieder zusam¬mentretenden Landtag ist nun auch der Entwurf eines
Etatsgesetzes betreffend die Beschaffung von Mitteln für
den außerordentlichen Eisenbahnetat zugegangen. Die
Forderungen sind sehr beträchtlich ; wir heben die Haupt¬
posten kurz heraus : für Erweiterungen und Verbesserun¬
gen an den im Betrieb befindlichen Bahnen die Ge-
samintsumme von 6 066 800 M. (darunter für ein zwei¬tes Geleise Bietigheim-Jagstfeld und einen Rangirbahn-
hof in Heilbronn 1500 000 M., Bahnhofneubauten in
Ulm 380 MO M . , in Stuttgart 343 OM M . , für die
Centralwagenwerkstätte in Cannstatt 350 OM M . , für
Verbesserungen auf den Stationen der Linie Ulm -Frie-
drichshafen 629 OM M . , auf der Linie Plochingen-Horb235 OM M . , Bahnhofumbau in Reutlingen 475 000 M .,in Göppingen 160 OM M., in Rottweil 150 OM M .,für Centralweichen und Signalstellung auf verschiedenen
Bahnhöfen 830 OM M . ) . Sodann für Vermehrung und
Verbesserung des Fahrbetriebsmaterials die Gesammt-
summe von 7 200 000 M . (darunter für Neuanschaffun¬
gen für den Fahrpark 6 380 OM M . . für die Westing-
House -Bremse 350 OM M . . für Gasbeleuchtung in den
Personenzügen 130 OM M. , für Dampfheizung in den¬
selben 280 OM M . ) . Ferner Staatsbeitrag für die Se¬
kundärbahn Lauffen a . N . - Güglingen 636 IM M ., fürdie Bahn Marbach-Beilstein 812 OM M . Ferner für
Errichtung weiterer Familienwoynungen für Angestellteder Verkehrsanstalten in Stuttgart eine erste Rate von800 OM M . Die Mittel sind zu einem kleineren Theilaus dem Restvermögen, zum überwiegend größeren durch
Anleihe aufzubringen.

Schwei;.
Bern , 9 . März. Nach offizieller Meldung ist im Kanton

Tessin der Entwurf der neuen Verfassung mit 11 IM
gegen 10 625 Stimmen angenommen worden . Aus fünfGemeinden steht das Wahlergebniß noch aus , doch kanndas Endresultat , die Annahme der Revision , dadurch nicht
geändert werden . Nach außen hin ist damit zunächst der
Verfassungsstreit in dem Kanton Tessin zum Abschluß
gelangt ; aus der geringen Stimmenmehrheit, mit welcherdie Annahme des Verfassungsentwurfs erfolgt ist , ergibt
sich , daß der alte Parteigegensatz kaum vermindert fort¬
besteht . In einigen Blättern wird auch die Ansicht aus¬
gesprochen , daß angesichts des numerisch geringen Unter¬
schiedes zwischenAnnehmenden und Ablehnenden die Bundes¬
behörden sich möglicher Weise nicht für die unbedingte Be¬
stätigung des Beschlusses entscheiden , sondern ihre Ver¬
mittelungsbestrebungen wieder aufnehmen würden.

Vrsterreirh-Nngarn.
Wien . 9. März . Heute fanden 40 Wahlen zumReichsrath statt. Es wählten der Großgrundbesitz in

Galizien , Tirol, Istrien und Görz, die HandelskammernWien, Görz und Klagenfurt, die Städtebezirke von Steier¬
mark, Tirol und Vorarberg. Bisher sind als gewählt be¬
kannt 20 Polen , 6 Deutschliberale , 5 Deutschnationale,2 Klerikale , 2 Mitglieder des Coronini-Klubs, 11taliener .
Die Ergebnisse der vier anderen Wahlen , darunter derer
in Graz und Innsbruck , stehen noch aus . Unter den Ge¬
wählten ist Minister v . Zaleski . Den steirischen Stadt¬
bezirk Leibnitz verloren die Deutschliberalen an die Deutsch -



Nationalen , sonst blieb der Besitzstand unverändert . —
Wie aus Zara gemeldet wird , ist dort Erzbischof Dlau -

pas gestorben . (Pietro Dojmo Maupas , geb . 19 . Sep¬
tember 1813 in Spalata , wurde 1855 Bischof von Se -
benico und 1862 Erzbischof von Zara und Metropolit
von Dalmatien . Er hatte vermöge seiner hohen Kirchen¬
würde Sitz und Stimme im dalmatinischen Landtage und
im Herrenhause . Er war überdies Direktor des theo¬
logischen Centralinstituts in Zara . Erzbischof Maupas ist
innerhalb weniger Monate der dritte hohe Kirchenfürst
in Oesterreich - Ungarn , welcher das Zeitliche gesegnet hat ;
ihm voran gingen die beiden Kardinal -Erzbischöfe Simor
und Mihailowitsch .)

Italien .
Rom , 9 . März . Aufregung haben in Italien Berichte

der „Tribuna " über Gräuelthaten in Massauah
hervorgerufen . Der Korrespondent des genannten Blattes
in Massauah , der Afrikaforscher Carazzini , hatte unter
Anführung einer Reihe von einzelnen Fällen gemeldet ,
daß der Direktor der eingeborenen Polizei von Massauah ,
der Carabinierioffizier Livraghi , reiche Araber und Abys-
sinier habe verhaften , ihr Vermögen zu seinen Gunsten
einziehen und die Gefangenen ermorden lassen . Die Be¬
hörde von Massauah hat die Uebelthäter festgenommen ,
Livraghi selbst entzog sich jedoch der Verhaftung durch
die Flucht . Er wandte sich nach der Schweiz und ist heute
in Lugano festgenommen worden . Der zur Berichterstat
tung hierher berufene Leiter des Justiz - und Polizei¬
departements in Massauah , Cagnassi , ist unter dem
dringenden Verdachte der Mitschuld an den Gräueln
Livraghi 's hier ebenfalls in Untersuchshast genommen
worden . Ministerpräsident Rudini erklärte in der Depu -
tirtenkammer auf eine Anfrage Colajanni 's , die Regie¬
rung stelle eine strenge Untersuchung am und werde jede
Verantwortlichkeit feststellen ; die Schuldigen würden be¬
straft werden , wer sie auch seien . Die Regierung hat
beschlossen, einen besonderen Ausschuß niederzusetzen , der
mit der Untersuchung beauftragt werden soll . Der Aus¬
schuß soll aus einem höheren Beamte » , einem aktiven
General und einem Abgeordneten bestehen.

Brartkrr 'iitz
Paris , 9 . März . Die Depntirtenkammer zog heute

die Interpellation des Abgeordneten Paulmier wegen des
Verbotes der Wetten auf den Rennplätzen in Berathung .
Paulmier erklärte , der Minister des Innern sei mit dem
Verbot der Wetten über die Absichten der Deputirten -
kammer weit hinausgegangen . Eine vollständige Unter¬
drückung der Wetten sei gleichbedeutend mit dem Ruin
der Rennen und wenn die letzteren verschwinden , so würde
die französische Pferdezucht einen unheilbaren Schlag er¬
fahren . Der Minister des Innern gab einen geschicht¬
lichen Ueberblick über die ganze Angelegenheit und folgerte
aus den Beschlüssen der Kammer , daß die Regierung
doch nicht einfach , wie der Interpellant es zu wünschen
scheine, alles beim Alten lassen könne . Wenn die Kam¬
mer mit dem Verhalten der Regierung unzufrieden sei
oder der Regierung andere Weisungen geben wolle , so
solle sie sich darüber deutlich aussprechen . Nach dem
Minister des Innern sprach der Ackerbauminister . Der¬
selbe führte aus , es gebe zu viele Wettrennen , in den
Departements Seine und Seine et Oise allein 115 . Der
tägliche Besuch von Wettrennen entwöhne von jeder regel¬
mäßigen Arbeit und viele Leute suchten ihren Unterhalt
durch das Spielen zu gewinnen . Das müsse ernste Be¬
denken Hervorrufen . Man müsse die Zahl der Rennplätze
und Renntage beschränken . Wenn die Renngesellschaften
Dividenden vertheilten , müsse man auf sie das Gesetz an¬
wenden . Erkläre die Kammer sich mit diesem Gedanken¬

gang einverstanden , so werde er , der Minister , ein da¬

hin zielendes Gesetz einbringen . Nach längerer Debatte
nahm die Kammer eine Tagesordnung an , welche aus¬
spricht . daß die Kammer die Erklärung der Regierung zur
Kenntniß nahm . Der vom Ackerbauminister angekündigte
Gesetzentwurf wird wohl die Möglichkeit gewähren , die

Streitfrage wegen der Rennen zu einem befriedigenden
Abschluß zu bringen . — Ehe sie in die Verhandlung der

Interpellation Paulmier eintrat , hatte die Deputirten -
kammer beschlossen , die Generaldebatte über den neuen

Zolltarif am nächsten Samstag zu beginnen . Es mehren
sich die Kundgebungen gegen die schutzzöllnerischenBeschlüsse
der Kommission . Heute kündigt das „Journal des Debats "

die Schließung mehrerer Spiritusbrennereien als unmittel¬
bar bevorstehend an . Das Journal macht zu dieser Mel¬

dung die Bemerkung , diese ersten Ergebnisse des Schutzzoll¬
systems eröffnten einen Blick in die Zukunft . Zunächst
sei die französische Spiritusindustrie vom Untergange be>

droht . Es sei dies ein Vorspiel zur Vernichtung zahl¬
reicher anderer Gewerbe und zur Beschäftigungslosigkeit
einer Million von Arbeitern . Das „ Journal des De¬
büts " schließt seine Ausführungen mit der Frage , ob

Herr Meline (der Berichterstatter der großen Zollkom¬
mission) und seine Genossen wohl den Wunsch haben
würden , bis zum Ende des von ihnen betretenen Weges
weiterzuschreiten . Auch der „Temps " klagt heute über
die gefährliche Rückwirkung der weitgehenden schutzzöll¬
nerischen Absichten auf die Industrie und insbesondere
auf die vom „Journal des Debats " vertheidigte Spiri¬
tusindustrie . Der „Temps " bespricht die Krisis , welche
der Spiritus - und Ölindustrie durch den schon bestehen¬
den Maiszoll und den geplanten Öelkörnerzoll drohe ;
er weist ans die Gefahren hin , welche eine blinde Schutz¬
zollpolitik heraufbeschworen , und fordert die Regierung
auf , einzugreifen , so lange dazu noch Zeit sei . Einst¬
weilen geben die lebhaften Erörterungen der Zollfrage
in der Presse schon eine Vorstellung davon , wie heiß der

Kampf um diese Frage in der Kammer entbrennen wird .
— Die gestern als wahrscheinlich angekündigte Wahl
Casimir Periers zum Vorsitzenden des Bndgetaus -

schusses ist erfolgt . Der Vudgetausschuß wählte Per -
rier zum Präsidenten mit 19 Stimmen gegen 2 , die auf
den früheren Minister Henri Brisson fielen . Zu stell¬
vertretenden Vorsitzenden sind Proust und Pelletan ge¬
wählt .

Belgien .
Brüssel , 9 . Mürz . Ihre Majestät die Königin muß

infolge einer Erkältung bereits seit einigen Tagen das
Bett hüten . — In Seraing haben die Metallarbeiter
der dortigen großen Stahlwerke heute beschlossen, die
Arbeit einzustellen . Es herrscht starke Aufregung unter
der dortigen industriellen Bevölkerung .

Spanien .
Madrid , 9 . März . Eine anscheinend aus Regicrungs -

kreisen stammende Mittheilung der „ Correspondenzia "

besagt , Spanien sei nicht gewillt , die marokkanische
Frage in Fluß zu bringen und eine Politik zu beginnen ,
die für Spanien und für . ganz Europa gefährlich sei .
(Das Kabinet Canovas del

'
Castillo hat auch so viele

dringende und schwierige Aufgaben auf dem Gebiete der
inneren Politik vor sich, daß es schon aus diesem Grunde
nicht daran denken kann , Zwischenfälle in den auswärtigen
Beziehungen Spaniens hervorzurufen .)

Großbritannien .
London , 9 . Mürz . Im Oberhaus erklärte Lord Salis¬

bury , es sei nicht Englands Sache , in der Türkei

repräsentative Institutionen zu befürworten . Wenn das

türkische Volk solche wünsche , werde es sie erhalten ; sonst
würden dieselben weder die Wohlfahrt noch die Zufrieden¬
heit der Bevölkerung herbeiführen .

— Heber die Wahlen in Canada schreiben die „Times " :

dieselben hätten dem canadischen Premier Sir John Macdonald

zum viertenmal nach einander eine Mehrheit im Parlament ge¬
geben . Weise dieselbe auch einen nicht unbedeutenden Rückgang ,
etwa uni die Hälfte gegen das lctztemal , auf , so sei sie mit 25
Stimmen immerhin stark genug , um der Regierung in einem

Hause von 215 Abgeordneten in allen wichtigen Fragen »um

Siege zu verhelfen . So verächtlich das Hauptdlatt der canadi¬

schen Opposition von diesem „ mageren " Gewinn spreche , so
könne Sir John mit seinem Erfolge wohl zufrieden sein , beson¬
ders wenn man berücksichtige , welche Waffen die Mac -Kinley -

Bill und die scheinbare Bereitwilligkeit der republikanischen Partei
in den Vereinigten Staaten zu dem Abschluß eines Gegenseitig¬
keitsvertrages mit Canada den Liberalen in ihrem Kampfe gegen
die „ nationale " Partei geliefert hätten . Mit der Niederlage der

Opposition dürfte , meinen di^ „ Times "
, auch der Eifer erkalten ,

welchen die Freunde derselben in den Vereinigten Staaten an
den Tag gelegt hätten . Senator Frye von Maine habe dies

sehr offen in Washington ausgesprochen , indem er erklärte : Die
bloße Thatsache , daß die Liberalen Stimmen gewonnen haben ,
sei ohne jeden Belang . Wenn , was nicht unwahrscheinlich . die

Härte des Mac Kinley -Tarifs sehr bald gemildert werde , so
würden die Bewohner Canadas sich von der Meinung . daß sie
Gegenseitigkeit um jeden Preis haben müßten . bekehren und die
Reihen der Anhänger der Regierung dementsprechend verstärken .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . März . Der „ Nowoje Wremja "

ist der Einzelverkauf verboten worhen . Es verlautet , daß
die Ursache dieser Strafmaßregel ein Feuilletonartikel des
Blattes ist, der den Warschauer Prozeß gegen Bartenjew
parodirte . (Der russische Husarenoffizier Bartenjew hat
die polnische Schauspielerin Wißnowska ermordet und ist
deßhalb vom Warschauer Bezirksgericht am 23 . Februar
zu achtjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden . )

Zeitungsstimmen .
Anläßlich des Sterbetags Kaiser Wilhelms I . schreibt die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : „ Drei Jahre
sind verflossen , seit Kaiser Wilhelm 1 . sein treues Auge schloß.
Dem deutschen Volk wird der 9 . März stets ein Tag des
Gedenkens an den großen Monarchen sein , der , ein Vorbild
unermüdlicher Pflichttreue , Preußens Kräfte dazu gestählt bat .
um jene Vorbedingungen zu erfüllen , aus denen der deutschen
Nation Kaiser und Reich neu erstehen konnten . Der Erhaltung
und dem weiteren Ausbau feines Wecks ist seither die Sorge
und Arbeit aller Glieder des Reichs gewidmet : durch seine
Schöpfung sind die Bahnen unserer inneren Politik — diese ist
es , welche der äußeren allein den Erfolg zu geben vermag —

für lange Zeit vorgezeichnet . und späte Enkel noch werden ihre
Kraft in solcher erhaltenden , ausbauenden Arbeit einzusetzen
haben . Diese aber werden auch Zeugniß dafür abzulegcn berufen
und im Stand sein . wie kein Theilchen vom Ansehen und der

Macht des Reichs und seiner Kaiserkrone in den Jahren abge¬
bröckelt ist . welche dem Heimgänge Wilhelm I . folgten . Sohn
und Enkel haben besten Erbe sicherlich nicht vermindert . Wenn
aber unser Volk an diesem Tag des Gedenkens für einen Kaiser
und König , der ihm ein Patriarch geworden , sich hiervon Rechen¬
schaft gibt , und heute wie in kommenden Zeiten , dessen sind wir

sicher, mit Befriedigung geben kann , so wird auck der 9. März
dazu beitragen , immer noch fester zu knüpfen das Band , welches
mit der deutschen Nation als deren Palladien Kaiser und Reich

umschließt .
"

In einer Darlegung über die Mitwirkung des Reichstags bei

Gebietsveränderungen der Kolonien spricht sich die „ Schl es .
Zeitung " gegen jeden Versuch einer Schmälerung der Kcon -

rechte auf kolonialrechtlichem Gebiete aus . Das Blatt sagt : „Das

jetzige freie Disvositionsrecht der Reichsregierung über das Kolo -

nialgcbiet erscheint nur als die Folge davon , daß dasselbe ledig¬
lich durch völkerrechtliche Akte erworben , aber nicht gesetzlich fest¬
gelegt ist . Deshalb kann man auch unmöglich eine Mitwirkung
von Bundesrath und Reichstag , wenn man eine solche einführen
will , auf Kolonialabtretungen beschränken , sondern man muß
durch gesetzliche Umgrenzung des Gebietes jede Verorderung des¬
selben , also auch jede Erweiterung von dem Erlaffe eines neuen
Gesetzes abhängig machen . Das ist aber praktisch undurchführbar .
Es würde schwerlich jetzt eine einzige deutsche Kolonie geben,
wenn jede Flaggenhissung der Zustimmung von Bundesrath und

Reichstag bedurft hätte . Da wären Nachweise der in dem Ge¬
biete vorhandenen deutschen Interessen , Rentabilitätsberechnungen
u . s. w . verlangt , und schließlich wäre doch der Regierung die
Zustimmung versagt worden . Aber auch das Gebiet der Kolonien
ist derart in der Entwickelung begriffen / daß ei» Eingreifen der
Gesetzgebung nur unheilvolle Folgen nach sich zieht - Bloße Inter¬

essensphären kann man nicht gesetzlich für Reichsgebiet erklären ,
weil damit das Reich die mit unermeßlichen Kosten verknüpfte
Verpflichtung zur sofortigen Gewährung eines staatliche » Schutzes
für das gesetzlich inkorporirte Territorium übernehmen würde .
Die Ausdehnung der Kolonisationsthätigkeit und die damit Hand
in Hand gehende Gewährung staatlichen Schutzes vollzieht sich
nur schrittweise , meist von der Küste nach dem Innern . Soweit
die wirkliche Okkupation sich ausdehnt , wird das Gebiet aus der
bloßen , der Okkupation anderer Staaten entzogenen Interessen¬
sphäre zu einem territorialen Besitze des Reiches . Daß diese
allmäligen Gebietsausdehnungen nicht an die Zustimmung der
gesetzgebenden Faktoren geknüpft sein können , liegt in der Natur
der Sache .

"

Der Pariser „ Figaro " theilt den Bericht seines Berliner
Korrespondenten über eine Unterredung mit , welche dieser mit
Anton v . Werner hatte . Der Letztere äußert darnach u . a . , die
Frage der Betheiligung der französischen Künstler sei noch nicht
endgiltig entschieden . Dazu bemerkt die „Nakionalzcitung " :
„ Wir wollen unsererseitÄdiefe endgiltige Entscheidung in äußerster
Gelassenheit abwarten . Wir theilen zwar nicht die von einem
Pariser Blatte ausgesprochene Ansicht , daß die Ausstellung fran¬
zösischer Bilder in Berlin nicht bedeutsamer zu nehmen sei , als
der Versandt französischen Schaumweins und französischer Mode¬
artikel nach Deutschland ; aber wir wüßten allerdings nicht , warum
das Erscheinen französischer Kunstwerke auf der Berliner Aus¬
stellung mehr zu bedeuten hätte , als das beständige Erscheinen
französischer Stücke auf unfern Theatern und der massenhafte
Import französischer Romane in Deutschland , wofür die franzö¬
sischen Dramatiker und Schiftsteller ohne jedes „ patriotische " Be¬
denken die Honorare einstreichen . Kommen die Pariser Maler
und Bildhauer schließlich doch , so ist es gut ; und bleiben sie end¬
giltig fort , so ist es , wie der Berliner sagt , „noch so" .
-MM » » l« » „Ul

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10 . März .

* ( P etit i o n e n an d en R eichst a g .) In dem 14 . vom
Reichstagsburcau herausgegebenen Verzeichnisse der bei letzterem
eingegangenen Petitionen -sind wiederum mehrere Eingaben aus
dem Großherzogthum Baden angezeigt . Kaufmann Friedrich
Steinbrenner in Brötzingen und Gen . . Albert Ehinger und Gen .
zu Kieselbronn , 0r . I . Kirn in Pforzheim bitten um Aufhebung
des Impfzwanges . Unter Bezugnahme auf die Novelle zum
Krankenkassengesetz bittet die Ortskrankenkaffe Mannheim I um >>
Abänderung des Krankenversickerungsgesctzes dahin , daß die drei¬
tägige Karenzzeit in Wegfall komme , oder daß bei Krankheiten
die länger als drei Tage dauern , das Kiankengeld auch für die -
ersten drei Tage gezahlt werde . Pfarrer Flum in Böhringen und
Gen . ersuchen um Aufhebung des Gesetzes über den Orden der
Gesellschaft Jesu .

(Der jüngste Museumsvortrag ) entlehnte sein
Thema einem in Vorträgen außerhalb fachmännischer Kreise
selten berührten wissenschaftlichen Gebiete : dem Gebiete der
Meteorologie . Herr Rudolf Falb sprach am Samstag über
„kritische Tage , Sintfluth und Eiszeit " . Es mußte auch für
Diejenigen , die den Falb 'schen Theorien kühl bis ans Herz hinan
gegenüberstehen , von Interesse sein , den Urheber dieser Theorien
selbst über seine Ansichten zu vernehmen und aus erster Hand ,
aus unmittelbarster Quelle den Entwicklungsgang seiner Ueber-
zeugung , seine Wahrnehmungen und die aus ihnen gezogenen
Folgerungen schildern zu hören . Was zunächst die Persönlich¬
keit des Herrn Falb betrifft , so ist er eine seinem ganzen Auf¬
treten nach unzweifelhaft sympathische Erscheinung . Er hat das
Sclbstbewußtsein , das der unerschütterlicheGlaubean die Richtigkeit
seiner Aufstellungen ihm verleiht , aber er gibt diesem Selbstbewußt¬
sein keinen schroffen Ausdruck , er polemisirt nicht mit Gegner «
und Zweiflern ; auch im Eifer für seine Sache bleibt er stets
verbindlich und sachlich und seine Persönlichkeit läßt er bescheiden
zurücktretea hinter das System , auf besten Vertheidigung und
Erläuterung cs ihm allein ankommt . Der stark ausgeprägte
österreichische Dialekt gibt seiner Vortragsweise etwas Gemüth -
liches und Freundliches . Der Redner läßt in seine Darlegungen
eine Fülle wissenschaftlicher Details einfließen , aber er sucht
damit nicht den Laien zu blenden , sondern er benützt es nur zur
Begründung seiner Behauptungen , und wo es geschehen kann »
wählt er Bilder aus dem alltäglichen Leben , um seine Ausfüh¬
rungen zu Veranschaulichen . Auf sehr anregende Art läßt er
Mittheilungen aus der Wissenschaft mit Berichten über persönliche
Wahrnehmungen und Erfahrungen abwechseln und das reiche
Material , das er den Hörern vorführen muß , um seine Ansichten
zu begründen , weiß er so übersichtlich zu ordnen , daß trotz seiner
etwas raschen Sprechart der halbwegs aufmerksame Hörer ihm
stets leicht zu folgen vermag . Trotz der etwas spröden und ab¬
strakten Natur des Gegenstandes seines Vortrages war der letztere
unzweifelhaft fesselnd und anregend ; selbst die freundlichen Lichter
des Humors spielten öfters - in die Darlegungen des Sprechers
hinein . Eine genauere Inhaltsangabe ist in Bezug auf de«
Vortrag eben so sehr erschwert wie eine Kritik desselben » die
erstere durch den großen stofflichen Reichthum der Ausführungen »
die letztere durch den Widerstreit der fachmännischen Urtheile .
War es doch für den Laien schon schwer genug , immer die Grenze
zwischen dem wissenschaftlich oder wir wollen sagen allgemein
giltig Festgestellten und den Hypothesen des Vortragenden zu er¬
kennen. Man mußte sich damit begnügen , dem Redner volle
Aufmerksamkeit zu schenken und das Unheil über seine Behaup¬
tungen den mit den behandelten Gegenständen aus gründlicher
Forschung vertrauten Männern zu überlassen . Der Zufall fügt
es , daß diese Erwähnung des Falb

'schen Vortrags den Lesern
gerade an einem Tage vor Augen kommt , der als ein „kritischer
Tag erster Ordnung " bezeichnet worden ist , und dem Einen oder
dem Andern erscheint es vielleicht als nicht überflüssig , auf die
Zeitungsberichte darüber Achtung zu geben , ob irgendwo „hier
unter dem wechselnden Mond " etwas zur größeren Ehre des
Falb 'schen Prophetenruhms geschieht. Dem Redner wurde von
den sehr zahlreich erschienenen Zuhörern am Schluffe seines
Vortrags lebhafter Beifall gezollt .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) bat vom 2^
bis 8 . März an 539 Besucher 672 Bände ausgelieben -

H Heidelberg » 9. März . (Städtische Wahlen . —

Umlagen . — Militär verein . — Freiwillige
Feuerwehr . — Theater . — Sommertag .) Bei der
heute vorgenommenen Wahl von 9 Stadträthen wurden 8 der
Austretenden wiedergewählt . Einer batte eine Wiederwahl unter
allen Umständen abgelehnt ; an seine Stelle trat der bisherige
Bürgermeister von Neuenheim . — Gelegentlich der städtische»
Wahlen ist hier eine bemerkenswerthe Statistik über die Auf¬
bringung der städtischen Umlagen durch die drei Wählerklaffen
bekannt geworden . Die 319 Höchstbesteuerten haben 163 491 M .»
die 638 Mittelstbestenerten 74 916 M . und die 2 881 Niederstbe -



Stiletten nur 31303 M . »n städtischer Umlage aufgebracht. —
Der hiesige Militärverein hatte im verflossenen Jahre einen er¬
freulichen Zuwachs sowohl an Mitgliedern , wie an Vermögen
zu verzeichnen . Der letztere betrug 66« M . 95 Pf . ; die Mit -
gliederzahl hat sich um 18, nämlich auf 563 erhöht. Auch die
Freiwillige Feuerwehr blickt auf ein günstiges Bereiusjahr zurück .
Ihr Krankenkaffenfond weist jetzt 9 271 M -, der Unterstützungs¬
fond 14 945 M . , die Privatkasse 809 M . Reinvermvgen aus . —
An unserem Theater wirkt zur Zeit Frl . Groß aus Mainz als
Overettensängerin als Gast und findet bei dem Publikum vielen
Beifall . — Der gestrige „Sommertag " ist von der hiesigen Ju¬
gend in d «' üblichen Weise gefeiert worden. Die Kleinen sorgen
dafür , daß dieser Heidelberg eigenthümliche alte Brauch nicht
einschläft . Zahlreich waren die „ Sommer und Winter "

, die
unter dem Borantritt von Knaben mit Sammelbüchsen durch die
Stadt getragen wurden , und hinter jeder dieser Strob - und
Dannenrcifigfiguren folgte eine Schar von Kindern ^

mit den
eigenartigen Sommertagsstecken. Dazu wurde das sommer -
tagslied gesungen » welches sich von Generation zu Gcneratron
vererbt.

< Baden , 9 . März (Todestag weiland -Lveiner
Majestät des Kaisers Wilhelm 1- — Bortrag . )
Heute , als am Todestage Kaiser Wilhelms 1 , läßt der Stadt¬
rath am Kaiserdenkmal vor der Trinkhalle einen Lorbeerkranz
mit Widmungsschleiseniederlegen . — Herr Karl S ck> o l l von
Nürnberg (ein geborener Karlsruher ) dielt vorgestern Abend im
großen Saale des Konversatioushauses auf Veranlassung des
Städtischen Kurkomits's einen Vortrag über : „ die Entstehung
und den Verfall des Sonnensystems " . Die Ausführungen des
Redners wurden durch bildliche Darstellungen erläutert und
sprachen die Zuhörer offenbar an.

5 Freiburg , 9. März . (Von den ErbgroßherzoglicheU
Herrschaften . — Konzerte und Theater . — Todesfall .)
Wie bekannt , batte Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
eine von der Stadt Freiburg in Aussicht genommene Abschieds¬
feier anläßlich der Uedcrsiedelung des Erbgroßberzoglichen Paares
abgelehnt; dagegen nahm Höchstderselbe zwei Abschiedsfeste im
engeren Kreise der Offiziere an . Die eine Feier fand im Militär -
kafino von Seiten der Offiziere des Regiments statt, welche ihrem
bisherigen Oberst einen reich vergoldeten Becher , sowie ein Album
mit den Photographien sämmtlicher Offiziere überreichten: die
andere Feier veranstalteten die Reserveoffiziere am Samstag
Abend im „Europäischen Hof". Seine Königliche Hoheit wohnte
derselben bis Mitternacht an . — Das Frühjahr ist diesmal
überaus reich mit Borträgen . . Konzerten und Gastspielen an
unserem Stadttheater , welches ^ in kurzem seine Vorstellungen
für diese Saison beendet , bedacht . Um auf ältere Vorträge nicht
mehr zurückzugreifen » erwähnen wir aus voriger Woche einer
Darstellung der Lhkurgischen Verfassung im Arbciterbildungs -
verein durch dessen ersten Vorstand, Herrn Staatsanwalt Gageur ,
welcher in geistvoller Weise darthat , daß und warum der Hin¬
weis auf jenes Staatswesen des Alterthums nicht geeignet ist,
die Verwirklichung des erträumten sozialistischen Zukunftsstaates
als möglich erscheinen zu lassen . Bor einem zahlreichen Au¬
ditorium im Harmoniesaal sprach am Donnerstag der Privat¬
gelehrte Rudolf Falb aus Berlin über „ Kritische Tage , Sint -
stuth und Eiszeit" . (Ueber denselben , auch in Karlsruhe ge¬
haltenen Vortrag berichten wir an anderer Stelle dieses Blattes .)
Eine Reihe von Konzerten steht .uns für diese und die nächste
Woche in Aussicht ; u . a . tritt der 15jährige Pianist Ernst
Schilling unter Mitwirkung des Komponisten und Pianisten
Hans Huber von Basel auf . Am Stadttheater trat in voriger
Woche Heinrich Vogl von München zweimal auf , zuerst im
Fidelio" , dann im „Lohengrin" . Auch als Liedersänger ließ er

sich am ersten Abend hören , indem er Beethovens Liederkreis
„An die ferne Geliebte" vortrug . — In der Nacht vom Samstag
zum Sonntag starb dahier nach kurzer Krankheit an Unterleibs¬
entzündung Graf Max v . Kagcneck , Großgrundbesitzer in
der Umgegend Freiburgs . Der Verstorbene, der im politischen
Leben der Cenlrumspartei angehörte, zeichnete sich durch Wohl-
lhätigkeit und humane Gesinnung aus .

O Von der M iese, 9. März . (Kirchengesangfest . —
Vorschußvercin . ) Wie von verschiedenen Seiten gemeldet
wird , besteht die Absicht , in diesem Jahre in Säckingen ein
größeres Kirchengesangfest zu veranstalten , und es soll hierzu
der 24 . Mai in Aussicht genommen werden . Die verschiedenen
Vereine unseres Thales werden sich voraussichtlich sämmtlich be¬
iheiligen. — Der Vorschuß - und Sparverein Zell i. W . hat auf
feiner gestern abgehaltenen Generalversammlung beschlossen, eine
Dividende von 5 Prozent zu vertheilen und 5 270 M . dem Re¬
servefond zuzuweiscn . Der Verein zählt gegenwärtig etwa 240
Mitglieder .

x . Waldshut,9 . März . (Konzert . ) Einen würdigen Abschluß
der Wintersaison bildete ein gestern Abend in den Räumen des
Schulhaussaales dahier gegebenes Konzert des Herrn Konzert-
sängers A . Hieb er aus Freiburg . Durch die Mitwirkung des
Gesangvereins „ Liederkranz "

, unseres Höhgausängers Herrn Re¬
visor Stöcker , dessen Tochter und des Herrn Prof . Becker
von hier gestaltete sich das Ganze zu einem hübschen Konzert-
abenoe . Der Besuch des Konzertes war ein recht guter .

> Konstanz , 9 . März . (Dem Rechenschaftsberickder städtischen Sparkasse Konstanz über da
Geschäftsjahr 1890) ist zu entnehmen , daß , wie in dl
vorhergehenden Jahren , das Reinvermögen sowohl als die En
lagen und die Zahl der Einleger zugenommen haben. Letztereum 221 gewachsen und beträgt jetzt 5 409 . die Einlagen bcliesi
sich auf 1013094 M . 25 Pf ., das sind 7 418 Bi . 89 Pf . me!als im Jahre 1889. Das Reinvermögen zeigt eine Zunahrvon 19 249 M . 62 Pf . und betrug am 1. Januar d . I . 2310t

^ df - Das mit der Sparkasse verbundene Pfandlei !
stkichait hatte eine Einnahme von 1 820 M . 90 Pf . ; die a1 ' ^ rechneten Lasten find somit durch die Einnahme nie
gedeckt worden . Nachdem der Reservefond der Sparkasse auf L"

u ^ Satzungen vorgeschriebene Höhe von 218107 M . 25 Pgebracht m , bleibt noch ein verfügbarer Restüberschuß im Brage von 12 949 M . 35 Pf . übrig , wovon für den Wiederaufbonjerer Badanstalten in Würdigung der Gemeinnützigkeit dlUnternehmens nach Beschluß des Bürgcrausschuffes 8 000 P
verwendet werden sollen .

Bodeusee , 9 . März . ( M o z a r t - F e i e r . ) ZuGedachtmß an dre 100 Wiederkehr des Todesjahres W .
'

Mozarts hat der Gemischte Chor Konstanz sein öffentlichKonzert dieses Winters gestern zu einer Mozart -Feier im großSaale des Jnselhotels gestaltet , deren erster Theil zumeist Vo
der Gesangssolisten enthielt , während der zweite dMeisters vielberuhmtes „Requiem" brachte . Die ganze untLeitung des Herrn Musikdirektors E . Großer stehende Auffürung erfreute sich -eines sehr zahlreichen Auditoriums und daals eine vollendete , dieser Feier vollkommen würdige bezeichn

« erden , welche allen hiebei mitwirkenden musikalischen Kräften
zur höchsten Ehre gereicht . Die treffliche Kapelle deS 6. Bad .
Infanterieregiments Nr . 114 hatte die Orchesterbegleitung über¬
nommen und das Konzert mit Wiedergabe der Ouvertüre zu
„Don Juan " eröffnet . Eine hervorragende Rolle spielten Frau
Anna Fleischer aus Konstanz (Sopran ) , Frau Elisabeth
Exter aus München (Alt) , sodann Herr Robert Hensler
aus Zürich (Tenor ) und Herr Dengler aus St . Gallen (Baß ) .
Den Glanzpunkt bildete die Ausführung des „Requiems "

. Diese
Huldigung an den Genius Mozarts wird allen Theilnehmern
der schönen Feier in lebhafter Erinnerung bleiben .

Verschiedenes .
14' . Berlin , 8 . März . (Der Balneologenkongreß )

ist heute geschloffen worden . Der Antrag auf einheitliche Be¬
stimmungen für Quellenanalyse , insbesondere hinsichtlich des
Koblensäuregehalts, wurde einer besonderen Kommission über¬
wiesen . Bei dem Abschiedseffen brachte Geheimerath Professor
Liebreich ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser aus . (Ueber die Verhandlungen des Kongresses wird
in der Beilage berichtet . )

W. Halle , 9. März . (Todesfall . ) Der Professor der
altklassischen Philologie an der hiesigen Universität, Professor 1>r .
Eduard Hill er , ist gestorben . ( Er war im Jahre 1844 ge¬
boren.)

IlV . London , 9. März . ( Schneestürme ) von der größten
Heftigkeit haben gestern und heute iu ganz England geherrscht .
In Schottland stieg die Kälte bis auf 17 Grad ; an verschiede¬
nen Orten ist der Telegraphenvcrkehr unterbrochen. Auck hier
wüthete der Schnecsturm auf das Heftigste . Im Kanal raste ein
orkanartiger Sturm ; bei schneidendem Schneegestöber und hohem
Seegang gelang es trotzdem , gestern das zur Verbindung zwi¬
schen London und Paris dienende unterseeische Telegrapbenkabel
von Calais nach der Saint -Margarethe - Bai zu legen . Die tele¬
phonische Verbindung wird heute hergestellt werden .

* Warschau » 9 . März . (Architektonische Konkur -
renzausstellung . ) Bei einer zur Zeit hier stattfindenden
architektonischen Konkurrenzausstellung ist u . a ein Entwurf zu
einem Kurhaus mit Wandelbahnen und Gemäldeausstellung , der
einen an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe Studirenden .
Herrn S - Widawer , zum Urheber hat , mit dem ersten Preis
ausgezeichnet worden . In einem Artikel über die besten Arbeiten
der Ausstellung schreibt der „Warschauer Kurier " über die Arbeit
des Herrn Widawer : „ Geradezu großartig präsentirt sich uns
das Kurhaus des Herrn Widawer , das in allen Theilen flott
durchdacht und auf's .gewissenhafteste durckgearbeitet ist und daher
einen äußerst günstigen Eindruck macht . Wir zweifeln nicht , daß
dieses Kurhaus , wenn es wirklich ausgeführt würde, ein impo¬
santer Bau wäre.

"
R.6 . Netv - 'Iork , 9. März . ( Eisenbahnunglück .) Bei

Havannah (Illinois ) entgleiste auf der Strecke zwischen Atchison
und Topeka heute ein Schnellzug. Ein Theil der Waggons wurde
zertrümmert. Ein Reisender blieb todt, 8 Personen wurden ver¬
wundet , 3 von ihnen schwer. Die Wagentrümmer geriethen so¬
dann in Brand , wodurch mehrere Personen schwere Brandwunden
erlitten. Die unverletzt Gebliebenen mußten auf dem cisbedeckten
Wege über eine Meile zu Fuß zurücklegen , bevor sie einen be¬
wohnten Ort erreichten .

Gesetz . Graf Arnim (Muskau ) wünschte eine besondere
Berücksichtigung Derjenigen , die vor dem Reichskommissarin Afrika gearbeitet haben. Die einzelnen Paragraphen
der Vorlage wurden nach einander genehmigt.

Berlin , 10 . März. Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" erfährt von zuverlässiger Seite, daß die Nach¬
richt, der französische Botschafter Herbette werde sich
demnächst mit Urlaub nach Paris begeben, falsch ist .
Der Botschafter werde Berlin nicht verlassen . (DaS
falsche Gerücht hängt mit den gestern von uns gekenn¬
zeichneten Hetzereien radikaler französischer Blätter
gegen Herrn Herbette zusammen ; man hatte den Ur¬
laub , der dem Botschafter ertheilt werden würde, bereits
als Vorläufer der Abberufung Herbette's bezeichnet.)

St . Peters- Krg , 10 . März. Seine Majestät der Kaiser
ernannte den Großfürsten Sergius Alexandrowitsch zum
Generalgouverneur von Moskau , um seiner Krönungsstadt
dadurch einen Beweis seines unveränderlichenWohlwollens
zu geben . Der bisherige Generalgouverneur Moskaus,Fürst Dolgorukow , wurde zum Mitglied des Reichsrathsernannt. (Großfürst Sergius , der jüngere Bruder des
Czaren , vermählt mit der Prinzessin Elisabeth von Hessen,
steht im Rang eines Generalmajors und ist der Komman¬
deur der Preobraschenskij - Garde . Er ist der Chef des
preußischen Ulanen-Regiments Nr . 3 . Fürst W . Dolgo¬rukow ist General der Kavallerie und Generaladjutant
des Kaisers .)

Grohherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 12 . März . 40 . Ab . - Borst. : „Das verlorene

Paradies " , Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda. Anfang' /-,7 Uhr.
In Baden . Mittwoch , 11 . März . 21 . Ab . - Vorst. : „Der

Freischütz " , romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich
Kind . Musik von Karl Maria von Weber . Max : Herr Lang ,und Agathe : Fräulein Arnhold zum Versuch. Anfang Vr7 Uhr-

Neueste Telegramme .

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch-Rrgister.

Geburten . 6 . März . Emilie, V . : Otto Guba , Schreiner .— 7 . März . Frieda Emilie . V . : Wilhelm Reinholdt, Metzger-Meister . — 8. März . Arthur , V . : Robert Zschockelr , Schiefer -
deckermerster. — 9. März . Emma Paula . V . : Job . Hitscherich ,Wagenwärtergehilfe . — 10. März . Karl , V . : Wilhelm Vögele,Schreiner .

Eheaufgebote . 9 . März . Friedrich Lacroix von Liedols-
heim , Schreiner hrer , mit Rosa Kärcher von Obrnberg . — Karl
Seufert von Blankenloch , Taglöhner hier, mit Elisabeth Tbomevon Gölshausen .

Eheschließungen . 10. März . Martin Storck vonBüchenau , Kaufmann hier , mit Anna Edel von Büchenau . —
Julius Neßler von hier , Apothekenbcfitzcr in Dammerkirch, mitLuise Mayer von St . Etienne ( Loire) .

Todesfälle . 7 . März . Justina , Witwe von Franz Gerlach,Zollbeamter , 87 I . — 9. März . Friederike , Witwe von Daniel
Köhler , Weber. 80 I . — 10 . März - Josef Wilhelm Sonntag ,Ebein . , Agent , 54 I . — Sofie , 1 M . 4 T . , V. : Franz Heil,Schlosser.

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 10. März . Der Reichstag verweigerte die Ge¬

nehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Metzger (Hamburg ), welcher der
Beamtenbeleidigung beschuldigt ist . Darauf ging der
Reichstag zur zweiten Lesung der Novelle zum Straf¬
gesetzbuch (Beschädigung von Telegraphenanlagen) über .
Nach kurzer Debatte wurde die Vorlage angenommen .
Es folgte sodann die zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfs, betreffend die kaiserliche Schutztruppe in Ostafrika .
Abg . Keudell besprach das deutsch - englische Abkom¬
men und erklärte , cs habe einen Moment gegeben , in
welchem England größeren Werth auf das Abkommen
legte als Deutschland. Bamberger sprach gegen das

Wtttrrungsbeobachtungrn der Meteora! . Station Karlsruhe .
B - rom ) Th -rm . j Ms - l. Relative

März . MM > in 0 . ! Zeucht,
j ! in mm

Feuchtig¬
keit in V,.

Wind . Himmel .
9 Nachts SU. 7427 -1- 9 .6 . 8 .2 92 SW bedeckt10. Mrgs. 7U. 738 .7 ?-l- 8 .0 , 7 .1 89 C

10 Mitgs . 2 U . ' ) 737 .5 ? -t 12.4 8.9
1
. .

^
85 SW "

' ) Regen — 3.9 mm
'

der letzten 24 Stunden . ? ) Regen.
Wafserstand des Rheins . Maxau , 10. März . MrgS . , 3 21 w ,gestiegen 12 em . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wir verweisen ganz sveziell auf das Knabenpensionat von S .Bärmann in Dürkheim a . H . (siehe heutige Annonce) .

Wetterkarte vom 10. März , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10 . März 1891.
Staatöpapiere. Dresdener Bank 154 .30

30/« D . Reichsanl- 86.25 Länderbank 195. —
4°/„ D . Reichsanl. 106 60 « ahuakti -u.
4"/o Preuß . « onf . 106.80
4°/o Baden in fl. 101 .90
4°L , inM . 103.90
Oesterr. Goldrente 97 60

- Silberr . 81.40
4°/o Ungar. Goldr . 92 70
1880r Russen 98 90
H . Orientanleihe 76 20
Italiener compt . 94 .50
Egypter 97 .90
Spanier 7650
Zoll-Türken 93 40
5 '/o Serben 91 .70

Bauke «.
Kreditaktien 271'VDisk. -Kommandit201 .50, . _Basler Bankver. 162.70DiskontoKom

Schwz . Nordostb. 143.70
Lombardes 113' /,
Galizier 188' /,
Elbthal 201 ' /,
Hess . Ludwigsb. 115.80
Gotthard 152 .40
Wechsel ««d Sorte «.
Wechsel a. Amstd . 168 .60

» London 20.38
, Paris 80 70
. Wien 176.90

Napoleonsd'or 16.18" rivatdiskonto 2' /,
!ad. Zuckerfabrik 85.80

N a ch b ö r s e.
Kreditaktien 270' /,

DarmstädterBank148.90
Handelsgesellsch . 15250
Deutsche Bank 157.20 Tendenz : matt .

Staatsbahn
Lombarden

203.90
218.—
114 .—

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disk .-KomMand .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz: —.

1 -74 70
109 50 Marknoten

57 90 lltzäarn
208 60 Staatsbahn

66.10 Tendenz : still.

307.50
56.47

104 .70
246 .80

7160
124 .70

Paris .
3°/o Rente 95.40
Spanier 76.70
Türken 19.67
Ottomane 627.—

Ueberstcht der Witterung . Auf der Wetterkarte ist heute nur noch ein Minimum, welches über dem Kanal liegt, zn erkennen;dasselbe verursacht in weitem Umkreis starke Niederschläge, welche an der deutschen Küste in Form von Schnee fallen . Auf seinerSüd - und Südostscite liegen die Temperaturen noch wie am Vortage sehr hoch , auf der Nord- und Nordostseite dagegen tief ;nördlich der Linie Memel-Hamburg-Mullagbmore herrscht Frost , der besonders in Nordostenropa strenge auftritt . Bon Hamburgwerden 9 em, von Kiel 10 em. von Wilhelmshaven 6 cm Schnee gemeldet. Da das Ortsbarometer noch nicht im Steigen begriffenist, so scheint das Minimum seine Lage im Allgemeinen beizubehalten ; eS wird demnach auch eine wesentliche Witterungsänderungvoraussichtlich nicht eintreten , nur die Temperaturen werden abnchmen.



Danksagung.
S .584 . Karlsruhe . Für die

so außerordentlich zahlreichen Be-
weise der innigsten Theilnahme an
dem schweren Verluste , der uns be¬
troffen , sagt den tiefgefühltesten
Dank

Frau Marie R - umaun ,
geb . Faller,

und Familie .
Karlsruhe , 7 . März 1891 .
A .514 .2 . Nr . 570 . Konstanz . i

Offene Lehrerstklle.
In Folge des Todes des Landwirtb- >

kchafts -Juspektors Schäfer ist die Stelle I
des Vorstandes der landwirthschaftlichen
Wintertchnle, sowie der Hausbaltungs -
schule Radolfzell , mit der Vervflich -
tmi», als Wanderlehrer des Kreises zu
fnnktionircn , frei geworden .

Wir beabsichtigen , die Stelle , mit
welcher ein Anfangsgchalt von 2400 ^
nebst freier Wohnung verbunden ist, '

daldthunlichst neu zu besetzen. !
Berheirathete Bewerber aus der Zahl i

der praktischen Landwirthschaftslebrcr>
werden eingeladen , ihre Gesuche unter !
Beifügung der erforderlichen Zeugnisse
biuncu 14 Tagen ander cinzureichen .

Konstanz, den 3. März 1891 .
Der LrriLlmsjchuß.

Weber .
_ Grießer

Wir suchen einen jungen Mann mit
guter Handschrift als K .346 .4,

K .S78. Verlag von tiogusl Hirselivalü in Lerlin .
Von ckaaaar 1891 ab «rocksint

LZ7KiSQ186ll6 RimäsollLII .
Hersusgegeben

von
i»r . Karl fesenksi . unä vr . Leu ! » von Lsmseok ,

krot . <t . Hvßien « in Löoigslx-rg i/kr . krivaräoo. <l . Hxgisus in Loriin.
I. Jahrgang . dlovatlieb Lveiwal.

Xboonewontsprew kaldjüdrlicll 10 Llark .
kestolluvaen verstpn kvtqegenommen von

llosbnckdamtlung (k,i «b- rm» » n 6m .)

ndschrift als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

s. ktM L kslr, 8i» MU
Karlsruhe , Leovoldstraße 8.

Lammerjimglcr.
K .573. Ein geb. Mädchen a . guter

Familie » der franz . Sprache in Wort
mächtig, im Kleiderm. u . allen Hand¬
arbeiten erfahren, sucht als Kammerj .,
Rcisebegleit. od . sonst passende Stelle .
Gest. Off . L > 1'.» an G . L. Taube
Ui- Co . , Freiburg i B .

ZU verkaufen
ein fein eingerichtetes K .444 .3 .

Friseurgeschäfr
mit vorwiegend Offizier- und Studen -
tenkundfchast in einer Garnison - und
Universitätsstadt Badens . Günstige
Miethsverhältnifse . Zu erfragen in der
Expedition d. Bl .

Empfehlung.
K .503 .3 . Ein Zieglcrmeister über¬

nimmt das Anfertigen und Brennen
von Feldbacksteinen nach norddeutscher
Art per 1000 in Akkord , besorgt alle
Arbeiten, vom Graben des Lehms oder
Lettens dis die Steine fertig gebrannt
find , gleichviel wo in Deutschland. Die
ersten Reisekosten zum Vertragsabschluß
und Einsicht des Materials uud der
Oertlichkeit find im voraus einzusenden .
Bemerkt wird ausdrücklich , daß die
Steine ebenso egal und schön werden
als die in Ringofen gebrannten.

Näheres bei Anton Gottro » II-,
Ziegelei - Uebernehmer in Mombach bei
Mainz .

K .579 . Der Unterzeichn .
hat ein 4 I altes Stuten
pferb , welches sich zum
Reiten und Fahren eignet,
zu verkaufen .

Obereschach b . Villingen , 7.Mär » 1891.
Johann Läufer ,

Landwirlh. _

Bekanntmachung .
Bei der am 2 . ds. Mts . vorgenommenen Auslassung der vertrags¬

mäßigen fünften Amortisationsquote des Anlehens der Stadt Konstanz von
3,700,000 Mark find folgende Obligationen gezogen worden : K .575 .

1 . SO Nr . 69 , 81 . 124 , 297
2 . . 8 . Nr . 96 , 334 , 341 , 356 , 409 , 432, 516 . 706 , 1001 , 1383 .
3. 6 . Nr . 16, 66, 252 , 389 , 402 , 414 , 472 , 614 , 648 , 715, 905 , 908,

1122 , 1480 , 1518 , 1577, 1873 .
4 . „ I) . Nr . 27 , 191, 213 , 229 , 270 , 391 , 406 , 481 , 497 .
5 . „ >< Nr . 62. 68 . 134, 164, 288 , 298, 350, 359 . 392 , 464 , 493.
6 . .. 1'' Nr . 12, 92. 113, 278 , 293 , 302 , 358, 402 , 448, 454 .
Die Hcimzahlung dieser Obligationen nebst Zins erfolgt am 1 . Juli

d. I . bei den vereinbar' cn Zahlstellen , und es hört mit diesem Tage die Ver¬
zinsung auf . . ,

Gleichzeitig wird bemerkt , daß folgende Obligationen aus den letztiährigcn
Ziehungen noch nicht zur Einlösung gekommen find :

Lit. 6 . Nr . 1187 über 500 M .
„ L . Nr . 230. 448 über je 200 M
. b . Nr . 121. 124, 143 . 433 über je 100 M .

Konstanz , den 5 . März 1891 .
Der Stadtrath:

_ Weber._ Heckmann.

Deutsche Union-Bauk
Die Actionäre der Deutschen Union-Bank werden hiermit zur

Achtzehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen , welche am 31 . März 1891 im Vauklokale stattfinden wird .

Tagesordnung.
1 . Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1890
2 . Bericht des Auffichtsraths, Antrag aus Genehmigung des Rechnungs¬

abschlusses und auf Decharge der Direktion und des Aufsichtsraths .
3. Beschlußfassung über den im Jahre 1890 erzielten Reingewinn .
4 . Wahlen zum Ausficktsrath. K .589 .
Gemäß 8 23 der Statuten bezeichnet der Aufsichtsrath als diejenigen

Stellen , bei welchen die Aktien behufs Tbeilnabme an der ordentlichen General¬
versammlung, und zwar spätestens am 25 . März <. , Abends 6 Uhr , zu depo-
niren find :

1 . Die Deutsche Union Bank in Mannheim ,
2. die Deutsche Union - Bank in Frankfurt a . M .,
3 . die uöuigl . Württ . Hofbank in Stuttgart »
4 . das Bankhaus Veit L. Hamburger in Karlsruhe.
Mannheim , den 9 . März 1891 .

Der Aufsichtsrath der Deutschen Union -Bank
A. Lameh .

J .209 .21. Karlsruhe .
Fron -» fall - u . kiubrLlh -

kichereGeld-, Sucher - und

SMruentru -Schräuke
empfiehlt Vffjlk . vffsiss ,
Karlsruhe Erbvrinzenkr .L5

1429 .3 Nur 3 lklurlr kosten

L ^

Mannheimer Lagerhaus Gesellschaft.
Wir beehren uns hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ,

daß wir heute unsere regelmäßigen

Zelinelläsmpfkrfglirtkn
Mannheim —Ruhrort und Zwischenftationen

sowie v « v « »
in ihrem ganzen Umfang wieder ausgenommen haben .

Auskünfte bezüglich Frachten rc . ertheilt außer den Agenturen
bereitwilligst

Mannheim , den 7 . März 1891 .
« 572

» ll<lN(Iel8-I,eIn7M8t»It LirelikÄiil- Ieek z
^ (Württemberg ) . ^

Höhere Handelsschule . Gegründet 1862 . ^
^ Neue Kurse : Anfangs April und Anfangs Mai . Aufnahme finden : ^
H Junge Leute, welche sich auf eine kaufm . Lehre gründlich vorbe - H
^ reiten , oder solche, welche nach Absolpirung einer Lehre sich in den H
^ Comptoir - Arbeiten noch besser ansbildcn und vielleicht auch tüchtige H
H Sprachkcnntnisse erwerben wollen , Gewerbetreibende jeder Branche , H
ch welche die zum erfolgreichen Geschäftsbetrieb unentbehrliche kaufmännische H

Bildung zu erlangen wünschen , und endlich Präparanden für das H
Einjähr . -Freiwill .- Examcn, für den Post - und Eiscnbahndicnst. H

Kost und Wohnung auf Wunsch im Hause bei guter Ueberwachung . H
Mäßige Preise . Referenzen und Prospekte durch den K .577 .1 . H

Direktor L.oui8 ^

« >

tlitrnnvu Mk . 2 80
pr . 5 Kilo- Korb , N » i»a » r1i »vi » 50
Stück 4 Mk . , 2Vn Kilo
V » t '« 1 - 4 Mk . , 5 Kilo
neue Malta -Kartoffel 2 M . 50, Alles
portofrei , bei der Administration des

in Vrlent ._
rvürgertiche vtechtspflege.

Konkursverfahren.
K . 581 . Nr . 7954 . Karlsruhe .

Ueder das Vermögen des Fabrikanten
Ferdinand Küst dahier wurde heute am
7 . März 1891 , Nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Oppenheimer
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Kookursforderungen sind bis zum 3 .
April 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusfes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Freitag den 10 . April 1M1 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

Die Gewerb - und Handelsschule (6-klassig)
von S. Bärmann in Dürkheim a. H.

eröffnet das Sommersemcster am 13 . Avril e. Aeußerst gesunde Lage ,
günstigste Erziehungs - und Unterrichtsrefultatc . Seit 15 Jahren be¬
stehen fast alle Candidaten das Einjährig Freiwillige -Cxamen in Dreier .
Pensionspreis 720 M . p . a . Prospekte auf Verlangen . K .558 .1 .

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
! Akademiestr . Nr . 2 , l . Stock, Zimmer
! Nr . 1 — Termin anberaumt.
' Allen Personen , welche eine zur Kon-
>kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
! oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aus¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und

' von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi-

- gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3. April
1891 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 7. März 1891 .
Wirlh ,

>Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.
K .580 . Nr . 7969 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
>Vermögen des Glasermeisters Gottlieb
! Ruf von Karlsruhe ist zur Prüfung
! ber nachträglich angemeldeten Forde-
^rungen Termin auf

Freitag den 20 . März 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Grsßh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 1 , anberaumt .

Karlsruhe , den 9 . März 1891 .
Wirth ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

K .567 . Lörrach . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Goldar¬
beiters Josef Halbreiter in Lörrach
soll die Sclflußvertheilung stattfindrn.

Der verfügbare Maffebestand beträgt
3689 Dt . 33 Pf .

Nach dem bei der Gerichtsfchreibevei
des Großh . Amtsgerichts dahier nieder¬
gelegten Verzeichniß find dabei 83 M .
15 Pf . bevorrechtigte und 13,144 M .
46 Pf . nicht bevorrechtigteForderungen

j zu berücksichtigen.
Lörrach , den 9 . März 1891 .

C . Britsch ,
Konkursverwalter .

. Bermögensabsooberunge« .
K .563. Nr . 11,805 . Heidelberg .

! Die Ehefrau des in Konkurs gerathe-
ne» Handelsmanns Georg Wölber ,

Karoline , geborne Klotz in Rahrbach,
wurde durch Urthcil Großb . Amtsge¬
richts Heidelberg von 6. Mär » 1891
für berechtigt erklärt, ibr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzuson¬
dern , was anmit veröffentlicht wird.

Heidelberg , den 9 . März 1891.
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Braungart .
K .564 . Nr . 1558 . Kehl . Durch

Urtbeil Großh . Amtsgerichts Kehl vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Frie¬
drich Hcßlöhl , Küfer in Dorf Kehl,
Barbara , geb . Hetzet, gemäß 8 40 des
bad . Einf .Ges. zu den R .J .G - für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes adzusondern, unter
Verkällung des Letzteren in die Kosten .

Kcdl , den 7. März 1891.
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Kopf -
K .543 . Nr - 28l2 . Freiburg . Die

Ehefrau des Franz Sales Rau , Barba¬
ra , geb . Dörr von Heuweiler, hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens¬
absonderung bei der III . Civilkammer
des Gr . Landgerichts Freiburg erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf :

Freitag den 24 . April d . I . ,
Vormittags 8H2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 6 . März 1891.

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Aberle .
K .583 . Nr . 2679 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Bürgermeisters a . D . Se¬
bastian Riegel , Elisabeths , geborene
Gärtner von Weiher , vertreten durch
den Rechtsanwalt Zeiser in Bruchsal,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer ill , ist bestimmt auf

Donnerstag Herr 23 . Avril 1891,
Vormittags 8 /̂2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe » den 9 . März 1891 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Oeftcring .
Erveiuweisuug.

K .557 . 1 . Nr . 2305 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute verfügt :

Josef Wasmer in Mülhausen und
Johann Friedrich Wasmer in Auggen
haben um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses der Barbara Wasmer
ledig von Äadenweiler nachgesucht .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 6 Wochen dahier geltend zu
machen .

Müllheim , den 4 . März 1891 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
K .541 . 1 . Nr . 3088 . Radolfzell .

Die Witwe des Maurers Hermann
Ehinger , Walburga , geb . Reitze in
Singen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten - Etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 21 Tagen gel¬
tend zu machen , indem sonst dem Ge¬
suche stattgegeben wird.

Radolfzell, den 27 . Februar 1891 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Häusler .
Zwangsversteigerung.

K .549 . Karlsruhe .

Steigerungs -
? Ankündigung.

Brauereigebäudc mit gewölbte «
Keller und 1 Ar 44 Mir . HauS-
gartcn , neben Johann Führer ,
Bauer , Franz Engeffer u. OrtS -
weg .

Anschlag . . . . 8000 M .
Donanefchingen, den 5 . März 1891.

Großh . Notar
Meyer .

Strafrechtspflege .
Ladunara.

K .482 .2. Nr . 2191 . Achrrn . Der
am 20. September 1865 zu AUweiler
geborene Schneider und Reservist Hein¬
rich Kranitz , zuletzt m Achern wohn¬
haft, z . Zt . an unbekanntenOrten abwe¬
send, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis ausgewandcrt
zu sein ,

Uedcrtretung gegen 8 360 Ziff . 3 des
R .Sr .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung dcS
Großh . Amtsgerichts hlerselbst auf

Samstag den 18. April 189l,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hanprverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
R .Sl .P .O . von dem Königl . Laudwchr-
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung veruriheilt werden .

Achern , den 2o . Februar 1891.
Gerichlsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stetnbach .
K .590 . Nr . 325 . Karlsruhe . ,

Papiermrkanf.
Bei oer Unterzeichneten Stelle liegen

ungefähr 25 Cenlncr zur Einstampfung
bestimmte Akten zum Verkauf bereit.

Wir laden zur Einsendung von An¬
geboten (bis spätestens 21 . März ) mit
dem Bemerken ein , daß die Verkaufs-
bedingungen auf unserer Kanzlei ein¬
gesehen werden können .

Karlsruhe , den 9. März 1891 .
Großh . Generallandesarchiv .

In Folge richterlicher Verfügung wird
das dem Restaurateur Meerwarth
hier eigenthümlich zugehörige in der
Gottesanerstraße dahier unter Nr . 5 ,
einerseits neben Sergeant Friedrich
Eisele Witwe und Johanna Friedrich,
anderseits neben Bäckermeister Robert
E . Kelterer gelegene vierstöckige Wohn¬
haus mit Seitenbau , sammt aller lie-
genschastlicher Zugehör , einschließlich
l>es Grund und Bodens, taxirt

56,000 Mark
am
Donnerstag dem 2 . April 1891 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1891.
Großh . Notar :

Ott -
K .545 . Donanefchingen .

Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Bierbrauer Johann Wicht
in Pfohren die nachverzeichmten Liegen¬
schaften der Gemarkung Pfohren am

Dienstag dem 24 . März 1891,
Nachmit tags . 2 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn her Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird :

1 . Lgb . Nr . 48 . Ein 2stöck. Wohn-
u Wirtschaftsgebäude , ein zwei¬
stöckiges Oekonomiegedäude mit
Scheuer» Stall und Wagenschopf,
nebst Wiederkehr , alles unter einem
Dache , und 6 Ar 17 Mir . Haus¬
garten , einers . Franz Engeffer u.
Ortsweg , anders. Gemeinde Pfoh¬
ren und Ferdinand Raible .

2. Lagb. Nr . 42. Ein einstöckiges

Eichen- und Fichten¬
rinden -Verkauf.

K .570 . 1 . Nr . 151 . Die Großh . Be-
zirksforstei Gengen bach verkauft im
Wege schriftlichen Angebotes

1 Eichenrinden :
Loos 1 , Abtb. 1 33 Kapellenwald , 15 -

jähr . Ausschlagrinde, geschätzt 160Ztr .
Loos 2 , Äbth . 1 40 Ernsbach , 17jähr.

Ausschlagrinde, geschätzt 320 Ztr .
Loos 3 , Abth . 1 49 Sommerwald , 15-

bis 25jährige Kernwuchs- und Aus -
fchlagrinde, geschätzt zu 250 Ztr .

Loos 4, Abth. 1 51 Hotzeck, 18jährige
Ausschlagrinde, geschätzt 450 Ztr .

tl . Fichtcnrindc :
Das ganze Ergebniß in Distr . Moos¬

wald, geschätzt zu 250 Ster .
Die Eichenrinde von Loos 1 , 3 u . 4

wird auf ärarische Kosten nach Gengcn-
dach , die von L00S 2 nach Äiberach
gebracht . — Bei annehmbarer Bürg¬
schaftsleistung wird Borgfrist bis zu
fünf Monaten vom Tage der Ueber -
weisung an bewilligt.

Angebote wollen auf Elchcnrinde für
1 Ztr - , auf gichtenrinde für 1 Ster
schriftlich gemacht , verschlossen und mit
entsprechenber Aufschrift versehen bei
der Bezirksforstei längstens bis Frei¬
tag den 29 . März d. I . , Abends
7 Uhr , eing reicht werden . Die Er¬
öffnung findet am Samstag , 21 . März ,
Vormittags 10 Uhr, statt.

Die Bedingungen liegen bei der Be-
zirksforstei zur Einsicht aus.

Die Domäncnwatdhüter Richte in
Nordrach , Bächte in Haigerach und
Wußlcr in Gengenbach zeigen auf
Verlangen die Rindenschlägc vor.

HoLzversteigerung .
K .586 . 1 . Nr . 352. Die Großh . Be-

zirksforsteiEmmendingen versteigertmit
Vorgfrist aus Domänenwald Theninger
Allmend Tust . 1 und 11 in der Braue¬
rei Ramsperger zu Emmcndingen ,
jeweils Morgens 9 Uhr beginnend :
am Montag dem 19 . März d. I .,

58 Ster Eichen - , Rebstecken- und Kü¬
ferholz ; 88 Ster buchene , 243 Ster
eichene und 55 Ster gem . Scheiter ;
23 Ster buchene , 94 Ster eichene und
53 Ster gem . Prügel ; 14,225 buchene,
eichene und gemischte Wellen, sowie 925
Faschinen;
am Dienstag dem 17 . März d. I - ,

335 Eichen 1 — IV . Klasse , 5 Hain¬
buchen und 1 Linde .

Tic Waldhüter Fehrenbach in Reuthe
und Spürgin in Theningen zeigen das
Holz vor .

K .585 . Wolfach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LagerbuchS der

Gemarkung Kirubach wird Tagfahrt
auf

Montag den 19 . d M . ,
von Vormittags 8V? Uhr an ,

in das Rathszimmer zu Kirnbach an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend aus Art . 7 der landesh.
Verordnung vom 11 . September 1883
aufgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten , unter Anführung der
Rechlsurkunden, dem Unterzeichneten La-
gerduchsbcamten in obiger Tagfahrt
anzumelden.

Wolfach, den 10 . März 1891 .
Der Bezirksgeometer:

Duffncr .

Druck und Verlag der G. Brauu ' sLe » Aokl-uchbrnckerri. (Mit einer Beilage 1
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